
 

  

  

  

  

Titelbild: Pixabay.de 



 

Liebe Glä ubige im Pfärrverbänd Ampfing, 

 

„Wer als Papst ins Konklave geht, kommt als Kardinal wieder raus.“ Diese bei 

jedem Konkläve wieder kehrende Redewendung hät sich äuch diesmäl be-

tä tigt. Den jetzigen Päpst hätte niemänd so richtig „äuf dem Zettel“. Gut so, 

denn es zeigt, däss sich die Kärdinä le nicht von  dem o ffentlich-mediälem 

Kändidätenkärussell häben leiten lässen, sondern durch intensive Gesprä -

che, Gebet und unter der Fu hrung des Hl. Geistes in kurzer Zeit und großer 

Einmu tigkeit einen neuen Päpst gewä hlt häben. Und näch ällem, wäs män 

bisher ho rt - seine ersten Ansprächen, sein Auftreten, seine Gesten - ist es 

eine sehr gute Wähl, die in unsere Zeit und die Situätion der Kirche pässt. 

Päpst Leo XIV. steht einerseits fu r Kontinuitä t, äber äuch fu r eine neue Klär-

heit in der Lehre und Trädition der Kirche, die im vorherigen Pontifikät oft 

vermisst wurde. Er wird sicher äuch ein politischer Päpst werden, wäs än 

seiner ersten Friedensbotschäft deutlich wurde, ällerdings weniger äls ein 

u bergeordneter „Weltpolitiker“, sondern eher äls Stellvertreter Christi, der 

die Botschäft des Evängeliums kräftvoll in die Welt trä gt. Wenn es ihm ge-

lingt geistliche Tiefe, herzliche Seelsorge und soziäle Frägen in Einkläng zu 

bringen du rfen wir mit ihm in eine verheißungsvolle Zukunft gehen. In ei-

nem Kommentär wär zu lesen, däss wir mit dieser Päpstwähl wieder die 

Strählkräft des Ro misch-Kätholischen erleben. Däs sehe ich genäuso. 

In diesem Sinne freuen wir uns, 

däss wir römisch-kätholisch sind  

und unterstu tzen wir den neuen 

Päpst durch unser Gebet und En-

gägement. 

 

Viva il Papa Leone! 

 

Ihr Pfärrer Floriän Regner 

 
  Kontakt 

  Telefon 08636/9822-12 

  E-Mail fregner@ebmuc.de 
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Viel wurde im Vorhinein däru ber spe-

kuliert, wer näch Päpst Fränziskus den 

Stuhle Petri besteigen wu rde. Seit 8. 

Mäi 2025, 18:08 Uhr häben wir die Ant-

wort. Der bisherige Leiter des Bischofs-

dikästeriums, Robert Fräncis Prevost, 

wird in Zukunft die Kirche fu hren – äls 

Päpst Leo XIV. 

Leo bäut Bru cken. Einen bisherigen 

„Minister“ unter Fränziskus ins Amt zu 

wä hlen, bedeutet fu r die Kirche Konsis-

tenz. Prevost ärbeitete eng mit Fränzis-

kus zusämmen, der ihn selbst in den 

Vätikän holte und erst vor zwei Jähren 

zum Kärdinäl ernännte. Gleichzeitig 

setzen die Kärdinä le mit dieser Wähl 

äuch einen neuen Fokus, der genäu in 

unsere ängespännten Zeiten pässt. 

Hätte män sich zuvor gefrägt, ob es ei-

nen Päpst äus dem Zentrum der Kirche 

oder von den Rä ndern bräucht – so ver-

ko rpert Leo XIV. beides: Er kennt die 

Kurie, hät äber äuch länge in Peru äls 

Bischof gewirkt, wär sogär Vizeprä si-

dent der dortigen Bischofskonferenz. 

Gänz im Sinne von Fränziskus älso ein 

Männ „der Rä nder“. 

Zudem bricht der neue Pontifex ein 

bisläng ungeschriebenes Gesetz: Ein 

Päpst äus den USA gält bisher immer 

E i n  B r ü c k e n b a u e r  i n  Z e i t e n  d e r  K r i s e  



fu r undenkbär. Die USA sind politisch, 

wirtschäftlich und gesellschäftlich im-

mer noch däs mä chtigste Länd der 

Welt. Känn män diesem Länd äuch noch 

einen Päpst geben? 

In gewissem Sinne pässt diese Wähl 

sehr gut in die äktuelle vätikänische 

Hältung zu den USA. Offiziell hä lt sich 

der Heilige Stuhl äus Pärteipolitik her-

äus, noch in seinen letzten Lebenswo-

chen fänd Päpst Fränziskus äber deut-

lich kritische Worte gegenu ber der 

Trump-Regierung. Gleichzeitig setzte er 

mit Robert McElroy einen explizit re-

gierungskritischen Erzbischof erst im 

Mä rz äuf den Bischofsstuhl in der 

Häuptstädt Wäshington DC. Däss die 

Wähl eines US-Kärdinäls nun ein Zei-

chen än die Trump-Regierung sei, mäg 

zu hoch gegriffen sein. Geräde in diesen 

Zeiten känn ein Pontifex, der sowohl 

die us-ämerikänische Mentälitä t äls 

äuch den Ständpunkt des Heiligen 

Stuhls gut kennt, äber äuch hier verbin-

den. 

Bru cken hät die erste Rede des neuen 

Päpstes äuch kirchenpolitisch gebäut. 

Leo XIV. erwä hnte mehrfäch wohlwol-

lend seinen Vorgä nger Fränziskus und 

sein großes Projekt der Synodälitä t. 

Signäl: Es wird keine 180-Gräd-Wende 

der Kirche geben. Gleichzeitig forderte 

er die Glä ubigen äuf dem Petersplätz 

äuf, mit ihm gemeinsäm däs Ave Märiä 

zu beten, wäs sicher den träditionell 

gesinnteren Kätholiken ein gutes Signäl 

gewesen ist. 

In einer Zeit der Kriege, Krisen und 

Spältungen in der Welt känn Päpst Leo 

XIV. eine wichtige Stimme sein, dä er 

äuf vielen Ebenen Bru cken bäut. Zwi-

schen Alt und Neu, Ränd und Mitte, 

Reich und Arm. 
Kommentar: Renardo Schlegelmilch  

ww.DOMRADIO.DE 
In: Pfarrbriefservice.de 

G e b e t  f ü r  P a p s t  L e o  X I V  
 
Barmherziger Gott, 
du sorgst für dein Volk und bist uns 
nahe auf unserem Pilgerweg durch 
die Zeit. Wir danken dir für unseren 
Papst Leo XIV., den du berufen 
hast, als Hirte deine Kirche zu lei-
ten. 
Wir bitten dich: Stärke ihn mit der 
Kraft deines Geistes, dass er die 
Frohe Botschaft des Evangeliums 
mit Mut und Zuversicht verkündet. 
Gib ihm die Weisheit zu erkennen, 
was heute notwendig ist. Halte ihn 
in deiner Liebe 
und segne seinen Dienst für die 
Kirche und die ganze Welt. 
Lass uns alle immer mehr eins wer-
den im Glauben, in der Hoffnung 
und in der Liebe. 
Dir sei Dank und Lobpreis durch 
Jesus Christus, unseren Bruder und 
Herrn.    Amen. 



Mit Beginn des Jähres stärteten 74 

Kinder äus unserem Pfärrverbänd 

in die Vorbereitung äuf den Emp-

fäng der Heiligen Erstkommunion. 

Die Vorbereitungszeit ständ unter 

dem Motto „Jesus mein Leucht-

turm“. Die Kinder nähmen än einem 

Einfu hrungstäg im Pfärrheim teil, 

besuchten Stätionsgottesdienste 

und träfen sich mit den änderen 

Kindern zu Gruppenstunden.  

In einem eigenen Sonntägsgottes-

dienst durften sich die Kinder in 

ihrer jeweiligen Pfärrgemeinde vor-

stellen.  

Wichtig in den vergängenen Monä-

ten wär die Vorbereitung äuf däs 

Säkräment der Buße und Beichte 

ein. Däzu begäben sich die Kinder 

mit ihren Fämilien äuf den „Weg der 

Verso hnung“. Stärt wär äm Pfärr-

häus Ampfing. Mit Anweisungen 

u ber däs Mobiltelefon und dem Er-

räten der richtigen Lo sungen von 

Rä tseln, wurden die Kinder durch 

Ampfing, gelotst. An verschiedenen 

Stätionen wurden ihnen die The-

men „Umgäng mit der Scho pfung, Um-

gäng mit sich selbst und mit änderen, 

mit ihrer Beziehung zu Gott und Ver-

so hnung und Beichte“.  

An den ersten beiden Wochenenden 

wär dänn der große Täg fu r die Kin-

der. Festlich gekleidet, mit Fämilie 

und Freunden, zum Teil begleitet 

von der Bläsmusik, zogen sie in die 

Pfärrkirche ein. Bei einem feierli-

chen Gottesdienst empfingen sie 

dänn zum ersten mäl die Heilige 

Erstkommunion. 

Zum Abschluss mächten die Kinder 

gemeinsäm mit ihren Fämilien eine 

Dänkwällfährt von Heiligenstätt 

näch Alto tting. 

E r s t k o m m u n i o n  2 0 2 5  



U n s e r e  E r s t k o m m u n i o n k i n d e r  2 0 2 5  

Pfarrei Heldenstein 

Pfarrei Stefanskirchen | Filiale Salmanskirchen 

Foto: Simone Kienzl 

Foto: Simone Kienzl 



Pfarrkuratie Zangberg 
Foto: Matthias Hergenhahn 

Pfarrei Ampfing 



Pfarrei Rattenkirchen 
Foto: Philipp Riha 



Der Händärbeitskreis „Sächen-

Mächen“ äus Heldenstein feierte in 

diesem Jähr sein 10-jä hriges Beste-

hen. Im Rähmen der Feierlichkeiten 

wurde die Gemeinschäftsärbeit 

„Summertime“ verlost. 

Der Erlo s äus dem Losverkäuf käm 

unter änderem der Pfärrbu cherei 

Heldenstein zu Gute. 400,00 EUR 

konnte Bu chereileiterin Märiä Jägd-

huber in Empfäng nehmen. Dävon 

werden zählreiche „Tonie-Figuren“ 

ängeschäfft, welche den Kinder 

spännende und interessänte Ge-

schichten erzä hlen. 

H a n d a r b e i t s k r e i s  s p e n d e t  f ü r  B ü c h e r e i  

Unser Foto zeigt die Spendenübergabe. In der Bildmitte Maria Jagdhuber, sowie die Mitglieder 

des Handarbeitskreises.                                                                             Foto: Maria Jagdhuber 

„ A u f g s p u i t “  -  M u s i k  a n  O s t e r n  
Der Musikäbend des Fo rdervereins Pfärrzentrum Ampfing hät sich inzwi-

schen fest im Veränstältungskälender von Ampfing etäbliert. Jedes Jähr fin-

det däzu unter dem Motto "Aufgspuit - Musik än Ostern" ein offenes Treffen 

von Musik- und Gesängsgruppen äus Ampfing und dem Umländ, stätt. Egäl 

ob Läien oder Profis, älle spielen und singen ohne ein vorher festgelegtes 

Progrämm, spontän und mitten im Publikum. Märtin Huber koordinierte 

den Abend und moderierte zwischen den einzelnen Beiträ gen. Mitgemächt 



häben heuer däs Zitherduo Bäumgärtner-Säbold begleitet von Arno Meyer 

än der Konträgitärre. Die Gruppe "Zämmägfundn" äus Zängberg, neun Mu-

sikbegeisterte Fräuen die einen bunten Melodiensträuß von Volksmusik bis 

ämerikänisch, mit däbei hätten.  

Mit Musik und Ge-

säng spielte schnei-

dig die Kärfreitägs-

musi äuf: zwei Stei-

rische Härmonikäs, 

Akkordeon, Ventil-

posäune und Tubä, 

sorgten fu r die In-

strumentäle Beglei-

tung. Nätu rlich 

durfte Dieter Stein-

bo ck nicht fehlen- der Pfärrgemeinderätsvorsitzende hätte einige Gstänzl 

und Couplet eingepäckt unter "muäs net sei" hät er däs Pfärrleben lustig 

und schelmisch gesänglich zu Geho r gebrächt. Heitere Geschichten gäb es 

von Christine Oberloher und äuch Kreisheimätpfleger Dr. Reinhärd Bäum-

gärtner wär dä und berichtete von äktuellen Terminen und Aktionen. Eben-

fälls wurden die Zuschäuer, bei einigen Liedern mit eingebunden- spontän 

begleiteten die Musiker die Sä nger. Mitgerissen von der tollen Stimmung- 

die dort im Theresiänum herrschte, gäb es äuch äus dem Publikum einige 

Witze und Geschichten. Fu r däs leibliche Wohl sorgte däs Teäm des Fo rder-

vereins Pfärrzentrum Ampfing- bestens. Die Stimmung wär so gut, däss kei-

ner Heimgehen wollte und so näch dem Schluss noch viele sitzenblieben. 

Bei so mäncher musikälischen Zusätzeinläge kläng der Abend in geselliger 

Runde äus.  

Bericht und Foto: Rita Stettner 



vollen und zugleich tiefgru ndigen 

Vorträg eine ängenehme Atmosphä -

re.  

Der Nächmittäg zeigte, wie wichtig 

es ist, fu r die kleinen Glu cksmomen-

te des Lebens äufmerksäm und of-

fen zu sein und diese äuch bewusst 

zu genießen. Die Teilnehmer veräb-

schiedeten sich mit dem Gefu hl, et-

wäs Positives fu r den Alltäg mitge-

nommen zu häben. Eine Seniorin 

ä ußerte äm Ende der Veränstäl-

tung: „Däs wär ein scho ner Näch-

mittäg. Heute nehme ich viel mit 

näch Häuse, woru ber ich nächden-

ken känn.“ 

Bericht und Bild: Bianca Reindl  

„ Z u m  G l ü c k  g i b t  e s  m i c h “  
Der Zängberger Seniorenkreis trifft 

sich regelmä ßig im Nebenräum der 

Mehrzweckhälle zum gemeinsämen 

Seniorennächmittäg.  

Im Mäi 2025 gäb es ein besonderes 

Treffen mit Konräd Häberger, dem 

theologischen Referenten des Kreis-

bildungswerks Mu hldorf. Zunä chst 

wurde den Senioren Käffee und 

selbst gebäckener Kuchen serviert. 

Im Anschluss ständ däs Themä 

„Zum Glu ck gibt es mich“ äuf dem 

Progrämm. Konräd Häberger bezog 

die Besucherinnen und Besucher in 

seinen lebhäften Vorträg mit ein 

und stellte Frägen, die die Teilneh-

mer in kurzer Stille fu r sich selbst 

beäntworten sollten, 

zum Beispiel: „Welche 

kleinen Glu cksmomen-

te des tä glichen Lebens 

kenne ich?“ Die Senio-

ren hätten änschlie-

ßend die Gelegenheit, 

ihre Gedänken mitei-

nänder zu teilen. Der 

Referent regte die Zu-

ho rer zum Nächden-

ken än und schäffte 

durch seinen humor-



„ D i e  E r i n n e r u n g  a u f r e c h t  e r h a l t e n  i s t  w i c h t i g “  

80 Jahre Kriegende  - Ampfing erinnert 

mit neuen Gedenkstelen am Bunker 

Länge schon ist es eine Herzensän-

gelegenheit des Vorsitzenden des 

Fo rdervereins Pfärrzentrum Amp-

fing, Mätthiäs Brändstetter, eine 

sinnvolle Nutzung des Bunkers än-

zustreben. Seit vielen Jähren wer-

den däzu immer wieder Anfrägen 

än die Gemeinde gestellt, in deren 

Besitz der Bunker ist. 

Mätthiäs Brändstetter bei 

der Segnung: Es muss keine 

Luxussanierung sein, so 

Brandstetter. Uns geht es 

hier um werterhaltende 

Maßnahmen. Der Bunker 

wäre mit wenigen finanziel-

len Mitteln und ohne großen 

Arbeitsaufwand herzurich-

ten. Man könnte eine tempo-

räre Lüftungsanlage ein-

bauen und die Wände z.B. 

mit OSB Platten verkleiden. 

Entstehen soll hier eine Dau-

erausstellung mit Bildern 

und Informationen über das 

Waldlager, Weingut und über 

die damalige Situation der 

Juden.  Regelmäßige Öffnungszeiten 

können hier Interessierten Zugang 

geben, vor allen den Schulen, um die 

Erinnerung an den schrecklichen 

Verbrechen aufrecht zu erhalten.  

Bu rgermeister Josef Grundner ging 

in seinem Grußwort kurz äuf die 

Entstehungsgeschichte der Gedenk-

stelen ein. Auf Grund der hohen Sä-

nierungskosten hät sich der Ge-

Im Bild von links: Daniel Baumgartner Geschichtszentrum Mühldorf, zweiter Bürgermeister Günter Hargasser, 
Franz Langstein, Vorsitzender AK KZ Mühldorf, Staatsminister Dr. Ludwig Spaenle, Matthias Brandstetter Vorsitzen-
der Förderverein Pfarrzentrum Ampfing, Staatsminister a.D. Dr. Marcel Huber, Pfarrer Florian Regner, Bürgermeis-
ter Josef Grundner und Landrat Max Heimerl  



meinderät gegen diesen Weg ent-

schieden däs der Bunker hergerich-

tet wird. Als Alternätive däzu wur-

den nun die Gedenkstelen geschäf-

fen um äuf diesen Weg äuf die 

schrecklichen Geschehnisse äus der 

Zeit des Näziregime, speziell im 

Mu hldorfer Härt und der än dieser 

Stelle errichteten Bäräcken und 

Bunker und deren Nutzung äuf der 

Schwierigen Zeit därän, zu erinnern. 

„Wir dürfen in diesen Tagen, auf 80 

Jahre Frieden in unserem Land zu-

rückblicken. Es ist für mich aber 

auch für andere Menschen unbe-

greiflich wie all das damals so entste-

hen konnte. Aktuell gibt es auf der 

Welt ähnliche Situationen auf diese 

Welt, wo auch Rasenhass und Verfol-

gung stattfinden. Auch in unserm 

Land gibt es immer mehr angriffe 

und Gewalttaten mit antisemitischen 

Hintergrund. Es liegt an uns allem 

dem entgegen zu stehen, und aus 

unserer unsäglichen Vergan-

genheit zu lernen und so 

Mahner für Frieden und Tole-

ranz zu sein, so Bu rgermeis-

ter Josef Grunder. Er zeigte 

sich dänkbär, däss die Ge-

meinde Ampfing heute die 

Gelegenheit hät, o ffentlich 

und in Form der Gedenkste-

len ein sichtbäres Zeichen 

des Ermähnens und Geden-

kens seiner Bestimmung zu 

u bergeben. Es ist nur mo g-

lich weil hier Menschen mit-

gewirkt häben denen es sehr 

wichtig ist Zukunft in Frei-

heit und Demokrätie zu ge-

stälten. Im Nämen der Ge-

meinde Ampfing bedänkte 

Im Bild von links: Daniel Baumgartner Geschichtszentrum Mühldorf, zweiter Bürgermeister Günter Hargasser, 
Franz Langstein, Vorsitzender AK KZ Mühldorf, Staatsminister Dr. Ludwig Spaenle, Matthias Brandstetter Vorsitzen-
der Förderverein Pfarrzentrum Ampfing, Staatsminister a.D. Dr. Marcel Huber, Pfarrer Florian Regner, Bürgermeis-



sich däs Gemeindeoberhäupt bei 

ällen die zum Entstehen des Ortes 

der Erinnerung beigeträgen häben.   

In seiner Rede ging Dr. Märcel Hu-

ber äuf die zweigeteilten Meinun-

gen zur Entstehung dieses Ortes der 

Erinnerung ein. Die einen sägen 

jetzt hät es u ber 80 Jähre gedäuert 

bis män endlich unter diesem 

scheußlichen Gebä ude einen 

Schlussstrich zieht und historisch 

ordentlich einordnet. Andere hinge-

gen sind sehr positiver Auffässung, 

däss selbst 80 Jähre näch diesen 

Geschehnissen, immer noch Men-

schen dä sind, denen 

es so wichtig ist, die-

se Botschäft än die 

jungen Leute weiter 

zu geben. „Ich, so Dr. 

Marcel Huber, halte 

es gerne mit der zwei-

ten Interpretation,  

den sie passt hier gut 

zu dem was die Bot-

schaft von Max Mann-

heimer vermittelt: 

Das was damals pas-

siert ist, dafür tragt 

ihr keine Verantwor-

tung, dass aber so et-

was an dieser Stelle nie wieder pas-

siert, dafür schon“. Und wie könnte 

man das besser machen als an das 

erinnern was hier los war. Ich bin 

sehr froh darüber, dass sich hier die 

politische Gemeinde, Bürger und 

Pfarrei zusammengetan haben und 

einen Ort der Erinnerung geschaffen 

haben., der dazu dient Menschen die 

überhaut nichts mehr damit zu tun 

haben, in Erinnerung gerufen wird, 

was damals der Grund war, diesen 

Bunker hier zu bauen.   

Stäätsminister ä. D. Dr. Ludwig Spä-

enle und Antisemitismusbeäufträ-



 reichte Bu rgermeister Josef Grund-

ner ein Buch än Dr. Ludwig Späenle.  

Begleitet von den Ampfinger Kir-

chenblä sern, u bernähm Pfärrer Flo-

riän Regner die Segnung der Stelen.  

Im Anschluss feierten die Anwesen-

den ein O kumenisches Friedensge-

bet. Wer wollte konnte näch Ende 

des Festäktes einen Blick in den 

Bunker werfen.  

Bericht und Foto: Rita Stettner 

ger der Bäyerischen Stäätsregie-

rung: „Alle haben es gewusst, doch 

keiner hat darüber gesprochen. Alle 

haben mitgemacht bei der Arisie-

rung. Und dann ist am 8. Mai 1945 

was passiert. Es kam die Stunde null 

und keiner von diesen Menschen, die 

damals verantwortlich waren ist 

mehr dagewesen. Dieser Tag der Be-

freiung, ist so wichtig, um daran zu 

erinnern, dass so etwas nicht mehr 

passiert. Das was uns gegeben ist- 

nämlich Freiheit, 

Demokratie, Men-

schenrechte, das 

Ringen um Wohl-

stand, Ringen um 

Soziale Gerechtig-

keit und vieles 

mehr, hat was mit 

den Menschen-

rechten im Alltag 

zu tun, und dass 

was hier geleistet 

wird ist ein ganz 

wichtiger Beitrag 

dazu.  

Als kleines Zei-

chen des Dänkes 

und der Wert-

schä tzung u ber-



O s t e r n  i n  
S a l m a n s -
k i r c h e n  

 

Kirchenputz äm 

Pälmsonntägs– 

wochenende 

 

 

Kinderkreuzweg 

in Stefänskirchen 

fu r die Kinder 

äus Stefänskir-

chen und Säl-

mänskirchen 

 

Segnung des 

Osterbrunnens 

äm Pälmsonntäg  



 PFARRGEMEINDERAT HELDENSTEIN  

  Dienstag, 3. Juni | 20:00 Uhr 

  Pfarrheim Heldenstein  

  Veranstalter: PGR Heldenstein 

  Info: Öffentliche Sitzung des Pfarrgemeinderats. Gäste sind willkommen. 

 PFARRGEMEINDERAT RATTENKIRCHEN  

  Dienstag, 3. Juni | 19:00 Uhr 

  Bürgerhaus Rattenkirchen  

  Veranstalter: PGR Rattenkirchen 

  Info: Öffentliche Sitzung des Pfarrgemeinderats. Gäste sind willkommen. 

  SENIORENKEGELN AMPFING  

  Dienstag, 3. und 24. Juni | 14:00 Uhr 

  Pfarrheim Ampfing 

  Veranstalter: Pfarrei Ampfing 

  Info: Alle Senioren sind zu einem unterhaltsamen Nachmittag zum Kegeln,  

      Karten spielen oder Ratschen eingeladen. 

  FAHRZEUGSEGNUNG IN SALMANSKIRCHEN  

  Sonntag, 1. Juni  | nach dem Gottesdienst 

  Dorfbrunnen Salmanskirchen  

  Veranstalter: Filiale Salmanskirchen 

  Info: Fahrzeuge jeder Art sind willkommen. Die Fahrzeuge werden im Vorbei-     

      fahren am Dorfbrunnen gesegnet. 



   SENIORENTREFFEN HELDENSTEIN  

  Mittwoch, 4. Juni | 14:00 Uhr 

  Pfarrheim Heldenstein  

  Veranstalter: KFD Heldenstein 

  Info: Alle Senioren sind zu einem unterhaltsamen Nachmittag bei Kaffee  

      und Kuchen eingeladen. 

  SENIORENTREFF  „HERZHEIMER RUNDE “  SALMANSKIRCHEN  

  Donnerstag, 10. Juni  | 14:00 Uhr 

  Pfarrheim Salmanskirchen  

  Veranstalter: Filiale Salmanskirchen 

  Info: Alle Senioren sind zu einem unterhaltsamen Nachmittag bei Kaffee  

      und Kuchen eingeladen. Gärtnermeister Michael Lächle hält einen Vortrag zum 

      Thema „Der Gartenkalender“. 

  10 JAHRE SENIORENTREFF ZANGBERG  

  Mittwoch, 4. Juni | 14:30 Uhr 

  Kloster Zangberg 

  Veranstalter: Seniorenkreis Zangberg 

 Info: Alle Senioren sind zur Jubiläumsfeier eingeladen. Beginn ist mit einem  

     Gottesdienst unter den Arkaden des Klosters, bei schlechter Witterung in  

     der Hauskapelle des Klosters. Anschließend ist gemütliches Beisammensein.  

     Anmeldung für kostenlosen Fahrdienst bei Waltraud Obermaier, Telefon  

     08636/6394 oder Bianca Reindl Telefon 08636/690627.  

 GEBETSKREIS STEFANSKIRCHEN  

  Dienstag, 3. Juni  | 19:00 Uhr 

  Pfarrheim Stefanskirchen  

 PFARRGEMEINDERAT AMPFING  

  Mittwoch, 4. Juni | 20:00 Uhr 

  Theresianum Ampfing  

  Veranstalter: PGR Ampfing 

  Info: Öffentliche Sitzung des Pfarrgemeinderates. Gäste sind willkommen. 
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GOTTESDIENSTE 
Juni 2025 

 

SONNTAG, 01.06. 7. SONNTAG DER OSTERZEIT 

Kollekte für den Blumenschmuck 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

9:00 Pfarrmesse (FR) 
f. + Theresia und Franz Karrer (Jahrtagsstiftung) 
f. + Elisabeth u. Alois Zehetmeier v. Maria Obermaier m. Fam. 
f. + Matthias Feckl v. den Eisschützen Rattenkirchen 

Pfarrkirche Zangberg 

9:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Martin Wastlhuber v. Hilde Bruckmaier mit Familie 
f. + Martin Wastlhuber v. Alois Brandl mit Familie 
f. + Thomas Huber v. Bettina und Marion 
f. + Georg u. Zäzilie Matzinger v. Fam. Matzinger 
f. + Tanten und Onkel v. Fam. Matzinger 
f. + Günther Hoferer v. Fam. Hedwig Hoferer 
f. + Magdalena u. Georg Peteratzinger v. Fam. Hedwig Hoferer 
f. + Barbara, Georg, Josef u. Albert Peteratzinger v. Fam. Hedwig Hoferer 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

9:00 Wortgottesfeier (WL) 

Seniorenzentrum Kursana Ampfing 

10:15 Wortgottesfeier (WL) 

Filialkirche Salmanskirchen 

10:15 Eucharistiefeier (PG) 
f. + Resi Aschmeier v. Fanny Eggerdinger 
f. + Anton Schweiger u. Magdalena Schweiger v. Franziska Schweiger 
f. + Josef u. Therese Schweiger v. Franziska Schweiger 

f. + Anton Kronberger v. Walter, Rita, Martin m. Familie 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Amanda u. August Karl 
f. + Konrad Gassenhuber u. Marianne Lohmaier v. Michaela Fuchs m. Familie 
f. + Luzia u. Richard Mandausch v. d. Kindern, Enkeln u. Urenkeln 
f. + Hans Kobler v. Georg Auer 
f. + Minna Wimmer v. Maria Kern 
f. + Georg Wieshuber v. Erika mit Familie 
f. + Verwandtschaft v. Erika Wieshuber mit Familie  
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SONNTAG, 01.06. WEITERE GOTTESDIENSTE 

Pfarrkirche Heldenstein 

10:30 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Josef u. Rupert Wastl v. Helga Wastl mit Familie

f. + Johann u. Therese Ring v. Helga Wastl mit Familie

f. + Anita Huber, geb. Lindlmaier v. Daniela Streller

f. + Thomas Huber sowie alle + Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

v. Firma Streller

f. + Schw. M. Tarzisia v. Inge Linke

f. + Nachbarn d. Zugspitzstr. v. Inge Linke

f. + Fritz u. Anna Höpfinger v. Fam. Höpfinger

f. + Georg Utzinger v. Rosmarie mit Familie

Filialkirche Weidenbach 

12:00 Taufe: Lukas Ramsl (FR) 

MONTAG, 02.06.  HL. MARCELLINUS U. HL. PETRUS, MÄRTYRER IN ROM 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Wortgottesfeier (SF) 

DIENSTAG, 03.06. HL. KARL LWANGA UND GEFÄHRTEN, 

MÄRTYRER IN UGANDA 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Eucharistiefeier (FR) 

19:00 Pfarrkirche Ampfing Rosenkranz 

Pfarrkirche Heldenstein 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Verwandtschaft v. Kathi Reiter

f. die armen Seelen

f. + Ilse Dittrich v. der kdf Heldenstein

f. + Anna u. Maria Rawitzer u. Agnes u. Josef Höfner v. Josef Reiter

19:00 Pfarrheim Stefanskirchen Gebetskreis 

MITTWOCH, 04.06. MITTWOCH DER 7. OSTERWOCHE 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Kloster Zangberg 

14:30 Seniorengottesdienst zum 10-jährigen Jubiläum des 

Seniorenkreis Zangberg (Marianne Kaltner) 

Senioren- und Pflegeheim Schloss Geldern 

16:00 Wortgottesfeier (SF) 
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MITTWOCH, 04.06. WEITERE GOTTESDIENSTE 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

16:00 Kirchenführung für die Firmlinge (FR) 

Nebenkirche Wimpasing 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 

DONNERSTAG, 05.06. HL. BONIFATIUS, BISCHOF, GLAUBENSBOTE, 

MÄRTYRER 

Filialkirche Weilkirchen 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Martin Wastlhuber v. Fam. Maier, Oed

f. + Martin Wastlhuber v. Liesi Altenweger

f. + Martin Wastlhuber v. Andreas

f. + Maria Gründl v. Fam. Gründl

f. + Theresia Gründl v. Fam. Gründl

f. + Franz u. Maria Radlbrunner v. Fam. Franz Radlbrunner

f. + Martin Wastlhuber v. Fam. Franz Geisberger

f. + Nikolaus Asenbeck v. Fam. Bichlmaier

f. + Vitus Meyer v. Fam. Theresia Meyer

f. + Martin Wastlhuber v. Fam. Huber, Permering

f. + Josef u. Rosina Zandl v. Fam. Huber, Permering

FREITAG, 06.06.  HL. NORBERT V. XANTEN, BISCHOF, ORDENSGRÜNDER 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

7:30 Herz-Jesu-Rosenkranz 

14:00 Aussetzung des Allerheiligsten (bis 17 Uhr) 

Tag der ewigen Anbetung in Heldenstein 

Pfarrkirche Heldenstein 

   16:00 Aussetzung und Andacht (FR) 

   16:30 Anbetungsstunde für Kinder (FGK) 

   17:00 Stille Anbetung 

   17:30 Gestaltete Anbetung (WL) 

   18:00 Rosenkranzandacht 

   18:45 Einsetzung und Eucharistischer Segen (FR) 

   19:00 Eucharistiefeier (FR) 
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FREITAG, 06.06. WEITERE GOTTESDIENSTE 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

18:30 Rosenkranz zur göttlichen Barmherzigkeit (WL) 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Peter Bichlmaier v. Dora u. Peter m. Familie

f. + Anneliese u. Sebastian Meindl v. Dora Herzog

f. + Sebastian u. Anneliese Meindl v. Annemarie Peinl

f. + Josefine u. Wlli Herr v. Brigitte u. Marina

f. + Onkel u. Tanten v. Brigitte Hargasser

f. + Johann u. Rosalie Schiller v. Marille Schiller

f. + Großeltern u. Verwandtschaft v. Marille Schiller

f. d. Armen Seelen v. Marille Schiller

zu Ehren des Hl. Josef v. Marille Schiller

f. + Xaver Stoiber v. Rita Reichl

f. + Anna Kuhn v. Rita

zur immerwährenden Hilfe v. Hildegard Felbinger

zum Dank an die Mutter Gottes v. Hildegard Felbinger

f. + Josef Englmeier v. Josef Sax m. Familie

f. + Georg Weber v. Rita Weber

SAMSTAG, 07.06. SAMSTAG DER 7. OSTERWOCHE 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Pfarrkirche Heldenstein 

16:00 Rosenkranz 

Filialkirche Salmanskirchen 

19:00 Eucharistiefeier zum Pfingstfest (FR) 

SONNTAG, 08.06.         PFINGSTEN - HOCHFEST DES HEILIGEN GEISTES 

Kollekte f. d. Hilfswerk RENOVABIS 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

9:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Rupert Aigner v. Barbara Anzenberger mit Familie

f. + Johann u. Barbara Wastlhuber, Josef mit Luise und Hans Wastlhuber v.

Barbara Anzenberger

f. + Rupert u. Maria Aigner und Maria Thanner v. Barbara Anzenberger

f. + Georg Utzinger v. Matthäus Utzinger

f. + Rosi Utzinger v. Fam. Utzinger

Pfarrkirche Zangberg 

9:00 Eucharistiefeier (FR) 
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SONNTAG, 08.06.         PFINGSTEN – WEITERE GOTTESDIENSTE 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Elisabeth Sax v. Brigitte Kenstler

f. + Johann Brunner v. Angelika

12:00 Taufe: Leila Danner (FR) 

Pfarrkirche Heldenstein 

10:30 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Rosina und Karl Holzmann (Jahrtagsstiftung)

f. + Volker Hartmetz v. Fam. Hartmetz

f. + Regina Brummer v. Fam. Hartmetz

f. + Mechthilde und Theodor Sonderhüsken v. Ingrid mit Familie

f. + Maria und Johannes Geck v. Ingrid mit Familie

f. + Pirmin Geck v. Ingrid mit Familie

f. + Herma Dormoolen v. Fam. Geck

12:00 Filialkirche Palmberg Taufe: (JR) 

Pfarrkirche Zangberg 

17:45 Andacht der Freisinger Pilger 

Pfarrkirche Heldenstein 

18:00 Eucharistiefeier mit den Freisinger Pilgern (AU) 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Eucharistiefeier mit den Freisinger Pilgern (FR) 

Filialkirche Kirchbrunn 

19:00 Rosenkranz der Dorfgemeinschaft Küham 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Johann Schiller v. Marille mit Kindern

f. + Johann Bichlmaier v. Maria Hartinger

MONTAG, 09.06. PFINGSTMONTAG 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

9:00 Eucharistiefeier (JR) 

Pfarrkirche Zangberg 

9:00 Wortgottesfeier (SF) 

Filialkirche Weidenbach 

10:30 Eucharistiefeier (JR) 

Ampfing 

18:30 Eucharistiefeier - Gottesdienst in der Grünen Lagune (JR) 
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DIENSTAG, 10.06. DIENSTAG DER 10. WOCHE IM JAHRESKR. 

7:00 Hauskapelle Koster Zangberg  Eucharistiefeier (JR) 

16:00 Seniorenpflegeheim Maria Schnee Wortgottesfeier (SMS) 

19:00 Pfarrkirche Ampfing Rosenkranz 

Nebenkirche Niederheldenstein 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Josef Reiter v. Josef Reiter

für die armen Seelen

f. + Josef Kirmeier v. Josef Lackermair

MITTWOCH, 11.06. HL. BARNABAS, APOSTEL 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Eucharistiefeier (JR) 

DONNERSTAG, 12.06. SELIGE MÄRTYER VON DACHAU 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
zum Dank der Gottesmutter für immerwährende Hilfe 
für die Armen Seelen 
f. + Katharina und Sebastian Sternegger v. Fam. Alfons Sternegger

f. + Rosalie u. Adolf Deißenböck v. Fam. Gabi Sternegger

FREITAG, 13.06. HL. ANTONIUS V. PADUA, ORDENSPRIESTER, 

KIRCHENLEHRER 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

9:00 Wortgottesfeier (SF) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

18:30 Fatimarosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Josef Englmeier jun. v. Fam. Englmeier

f. + Franz Felbinger v. Hildegard Felbinger

f. + Xaver Stoiber v. Rita Weber

f. + Therese Kienzl v. Rita Weber

f. + Gudrun u. Sebastian Heiserer v. Rita Weber

f. + Xaver Stoiber v. Christa mit Kindern

f. + Xaver Stoiber v. Annemarie und Georg

19:00 Filialkirche Kirchbrunn  Fatimarosenkranz 
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SAMSTAG, 14.06. SAMSTAG DER 10. WOCHE IM JAHRESKREIS 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

15:00 Rosenkranz 

Pfarrkirche Heldenstein 

16:00 Rosenkranz 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Ernst Gärtner, Eltern u. Geschw. Latzlsperger v. Annemarie Gärtner

f. + Anna u. Michael Göppenhammer v. Hans Göppenhammer

SONNTAG, 15.06.    HOCHFEST DER HEILIGSTEN DREIFALTIGKEIT 

Pfarrkirche Heldenstein 

9:00 Wortgottesfeier (WL) 

Pfarrkirche Zangberg 

9:00 Pfarrmesse (JR) 
f. + Martin Wastlhuber v. Gerhard Hamburger

f. + Elfriede u. Hermann Mayerhofer v. Fam. Hamburger

f. + Maria Ostner v. Fam. Buchner

Pfarrkirche Stefanskirchen 

9:00 Eucharistiefeier (FR) 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Josef und Maria Hobmaier v. Fam. Marianne Matzinger

f. + Franz Xaver und Therese Wimmer v. Fam. Matzinger

f. + Josef, Elisabeth und Bepp Schneider v. Fam. Matzinger

f. + Fam. Schwarzenböck und Schrettenseger mit Angehörigen

f. + Fam. Hartl und Hackenberg mit Angehörigen

f. + Theo, Leni u. Maria Hein v. Fam. Walter Holzner

f. + Johann Kobler v. Anneliese Sedlmeier

f. + Leonhard u. Gerti Genzinger v. Stefanie Brunswick

12:00 Taufe (FR) 

Filialkirche Weidenbach 

12:00 Taufe: Hubert Felix Fischer (P. Dimpflmaier) 

MONTAG, 16.06. HL. BENNO, BISCHOF V. MEIßEN 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (CH) 
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DIENSTAG, 17.06. DIENSTAG DER 11. WOCHE IM JAHRESKR. 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (CH) 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Rosenkranz 

Filialkirche Lauterbach 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 

MITTWOCH, 18.06. MITTWOCH DER 11. WOCHE IM JAHRESKR. 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (CH) 

Seniorenzentrum Kursana Ampfing 

16:00 Eucharistiefeier (FR) 

Pfarrkirche Heldenstein 

19:00 Eucharistiefeier - Vorabendmesse zum Fronleichnamsfest (JR) 
f. + Maria u. Franz Völkl v. Maria Obermaier m. Fam.

f. + Rosmarie u. Konrad Werndle v. Fam. Bert Hansmaier

f. + Gertrud Seidl v. Maria u. Bert Hansmaier

f. + Nachbarn v. Fam. Bert Hansmaier

DONNERSTAG, 19.06. HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES 

CHRISTI - FRONLEICHNAM 

Alle Ortsvereine sind mit ihren Fahnenabordnungen herzlich zur 

Teilnahme an den Fronleichnamsfesten und -prozessionen eingeladen! 

Pfarrkirche Zangberg 

8:00 Eucharistiefeier zum Fronleichnamsfest (FR), anschl. 

Prozession (SF)  

Pfarrkirche Rattenkirchen 

8:30 Eucharistiefeier zum Fronleichnamsfest, anschl. Prozession (JR) 
f. + Alois Waltl v. Fam. Waltl

Filialkirche Salmanskirchen 

8:30 Eucharistiefeier zum Fronleichnamsfest für Salmanskirchen 

und Stefanskirchen, anschl. Prozession (PG) 
f. + Gabriele, Marianne u. Konrad Huber v. Fam. Huber, Aidenbach

f. + Franz Erdl v. Rita und Walter

f. + Josef Maierhofer v. Hans u. Gabriele

f. + Erich u. Therese Hargasser v. Erich Hargasser
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DONNERSTAG, 19.06.      FRONLEICHNAM – WEITERE GOTTESDIENSTE 

Pfarrkirche Ampfing 

9:30 Eucharistiefeier zum Fronleichnamsfest, anschl. Prozession 

1. Altar Zitzmerkapelle - 2. Altar Restauration Berghammer -

3. Altar Pfarrheim - 4. Altar Kaiser-Ludwig-Brunnen (FR)
f. + Erna Sobiella v. Reinhard (1. Jahresmesse)

14:00 Pfarrkirche Zangberg Anbetung (bis 17:00 Uhr) 

FREITAG, 20.06. FREITAG DER 11. WOCHE IM JAHRESKREIS 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

SAMSTAG, 21.06. HL. ALOYSIUS GONZAGA, ORDENSMANN 

Filialkirche Palmberg 

13:30 Ev. Trauung: Hanna Zellhuber und Nico Merz (Andrea Klopfer) 

15:00 Pfarrkirche Stefanskirchen Rosenkranz 

16:00 Pfarrkirche Heldenstein Rosenkranz 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

18:30 Wortgottesfeier mit Totengedenken zum 100-jährigen 

Gründungsfest des Schützenvereins 1925 Stefanskirchen (SB) 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 

Pfarrkirche Zangberg 

19:30 Eucharistiefeier zum Kirchenpatrozinium - Sammlung für die 

Kirche (FR) 

SONNTAG, 22.06. 12. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Alle Ortsvereine sind mit ihren Fahnenabordnungen herzlich zur 

Teilnahme an den Fronleichnamsfesten und -prozessionen eingeladen! 

Pfarrkirche Heldenstein 

8:00 Eucharistiefeier zum Fronleichnamsfest mit Prozession (JR) 

Stefanskirchen 

10:00 Festgottesdienst zum 100-jährigen Gründungsfest des 

Schützenvereins 1925 Stefanskirchen (FR) 
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SONNTAG, 22.06. WEITERE GOTTESDIENSTE 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Pfarrmesse (JR) 
f. + Andreas und Elisabeth Huber (Jahrtagsstiftung)

f. + Maria Frauendienst v. Fam. Maria Baur

f. + Elisabeth Frauendienst v. Fam. Maria Baur

f. + Agnes Hinterecker v. Franz Hinterecker m. Fam.

Pfarrkirche Heldenstein 

12:00 Taufe: Emilia Seidl (JR) 

19:30 Filialkirche Kirchbrunn  Rosenkranz der MC 

MONTAG, 23.06. MONTAG DER 12. WOCHE IM JAHRESKREIS 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Wortgottesfeier (SF) 

DIENSTAG, 24.06. HOCHFEST DER GEBURT DES 

HL. JOHANNES DES TÄUFERS 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Eucharistiefeier (JR) 

16:00 Seniorenpflegeheim Maria Schnee Eucharistiefeier (FR) 

19:00 Pfarrkirche Ampfing Rosenkranz 

Filialkirche Weidenbach 

19:00 Eucharistiefeier zum Kirchenpatrozinium - Sammlung für die 

Kirche (FR) 
f. + Peter, Hilde u. Elisabeth Aicher v. Wolfgang Stettner

f. + Andreas, Sofie, Petra u. Walter Klier v. Wolfgang Stettner

f. + Fam. Weigl v. Wolfgang Stettner

f. + Fam. Zettler u. Altmann v. Wolfgang Stettner

f. alle + Weidenbacher v. Wolfgang Stettner

f. + Josef u. Hans Aigner v. Fam. Franz Aigner

MITTWOCH, 25.06. MITTWOCH DER 12. WOCHE IM JAHRESKR. 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Eucharistiefeier (JR) 

16:00 Pfarrkirche Zangberg Kirchenführung für die Firmlinge (FR) 

Nebenkirche Wimpasing 

19:00 Eucharistiefeier zum Kirchenpatrozinium - Sammlung für die 

Kirche (JR) 

Filialkirche Salmanskirchen 

19:00 Eucharistiefeier zum Kirchenpatrozinium - Sammlung für die 

Kirche (FR) 
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DONNERSTAG, 26.06. DONNERSTAG DER 12. WOCHE IM 

JAHRESKREIS 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 

Senioren- und Pflegeheim Schloss Geldern 

16:00 Eucharistiefeier (FR) 

Nebenkirche Ramering 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier zum Kirchenpatrozinium - Sammlung für die 

Kirche (JR) 
f. + Elisabeth Oberloher (Jahrtagsstiftung)

f. + Elisabeth Oberloher v. Fam. Elisabeth Huber

f. + Anneliese Wagenlechner v. Fam. Elisabeth Oberloher

f. + Siegfried Dittrich v. Magdalena Hell

FREITAG, 27.06. HERZ-JESU-FEST 

Pfarrkirche Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Anna Schranner v. Marille Schiller

f. + Johann Schiller v. der Familie

f. + Bettina Plesser v. Irmgard Löbbecke

f. + Gerda Dinter v. Fam. Robert Plischke u. Therese Dinter

f. + Klaus Dinter v. Therese Dinter

f. + Josef und Therese Geisberger v. Therese Dinter

f. + Josef Kirmeier v. Therese Dinter

SAMSTAG, 28.06. UNBEFLECKTES HERZ MARIÄ 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Eucharistiefeier (FR) 

15:00 Pfarrkirche Stefanskirchen Rosenkranz 

16:00 Pfarrkirche Heldenstein Rosenkranz 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Pfarrmesse (FR) 
f. + Centa, Hilde u. Hans Auer v. Georg Auer

f. + Johann Brunner v. Angelika
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SONNTAG, 29.06. HL. PETRUS UND HL. PAULUS, APOSTEL 

Kollekte f. d. Heiligen Vater 

Filialkirche Palmberg 

9:00 Eucharistiefeier zum Kirchenpatrozinium - Sammlung für die 

Kirche (FR) 
f. + Hermann Huber v. d. Kameraden d. FFW Zangberg

f. + Josef Geisberger v. Fam. Rauscheder

f. + Thomas Huber v. Fam. Rauscheder

f. + Tom Huber v. Alex u. Tanja

f. + Maria u. Michael Huber v. Fam. Sebastian Huber

f. + Eltern u. Geschwister v. Monika Huber

f. + Marianne Hackner v. Fam. Hackner

f. + Erich Hagendorn v. Fam. Hackner

f. + Marianne Hackner u. Sandra Hackner v. Irmgard Märkl

f. + Anneliese Forsthofer v. Else Baumann

f. + Therese Huber v. Georg Huber sen. mit Familie

f. + Thomas Huber v. Fanny Märkl

f. + Maria Ostner v. Fanny Märkl

f. + Anneliese Forsthofer v. Sandra Forsthofer

f. + Johann Aigner v. Fanni und Sonja

f. + Anneliese Forsthofer v. Fanni Aigner

f. + Christine Zeiler v. Fam. Zeiler

Pfarrkirche Rattenkirchen 

10:30 Eucharistiefeier zum goldenen Priesterjubiläum 

von Pfarrer Josef Reindl (JR) 

Pfarrkirche Ampfing 

13:30 Taufe: (AU) 

19:00 Pfarrkirche Stefanskirchen Abendlob 

MONTAG, 30.06. HL. OTTO, BISCHOF, GLAUBENSBOTE UND 

DIE ERSTEN HLL. MÄRTYRER VON ROM 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Wortgottesfeier (SF) 

Abkürzungen der Zelebranten in der Gottesdienstordnung:  

CH=Christoph Hentschel, FGK=Familiengottesdienstkreis, FR=Florian 

Regner, JR=Josef Reindl, MW=Miriam Wettemann, PA=Pater Altötting, 

PG=Pater Gars, SB=Sepp Breiteneicher, SF=Sr. Franziska, SMS=Sieglinde 

Seidl, WL=Wortgottesdienstleiter, AU=Aushilfe. 



 PFARRVERBANDSRAT AMPFING  

  Dienstag, 24. Juni | 20:00 Uhr 

  Theresianum Ampfing  

  Veranstalter: PVR Ampfing 

  Info: Öffentliche Sitzung des Pfarrverbandsrats Gäste sind willkommen. 

  SENIORENTREFF  „FROHE RUNDE “  AMPFING  

  Dienstag, 24. Juni | 14:00 Uhr 

  Pfarrheim Ampfing 

  Veranstalter: Pfarrei Ampfing 

  Info: Alle Senioren sind zu einem unterhaltsamen Nachmittag bei Kaffee 

 und Kuchen eingeladen. 

 LITURGIEKREIS AMPFING  

 Mittwoch, 25. Juni  | 19:45 Uhr 

  Pfarrheim Ampfing 

  Veranstalter: Liturgiekreis Ampfing 

  Info: Öffentliche Sitzung des Liturgiekreises Ampfing. Gäste sind willkommen. 

  FRONLEICHNAM IN SALMANSKIRCHEN  

  Donnerstag, 19. Juni  | 08:30 Uhr 

  Filialkirche Salmanskirchen  

  Veranstalter: Filiale Salmanskirchen 

  Info: Alle Kommunionkinder und Firmlinge sowie die Fahnenabordnungen der 

 Ortsvereine von Salmanskirchen und Stefanskirchen sind besonders zur  

 Teilnahme eingeladen. Im Anschluss gemütliches Beisammensein für die  

 Abordnungen mit Weißwurstfrühschoppen am Pfarrheim Salmanskirchen. 

  FRONLEICHNAM IN AMPFING  

  Donnerstag, 19. Juni  | 09:30 Uhr 

  Pfarrkirche Ampfing 

  Veranstalter: Pfarrei Ampfing 

  Info: Die Ortsvereine und ihre Fahnenabordnungen sind zur Teilnahme 
      an der Prozession herzlich eingeladen. Anschließend findet ein Weiß- 
      wurstessen für die ganze Pfarrgemeinde gegen eine Spende im Pfarr-     
      heim statt. Altarschmücker und Blumenschmücker, FFW, Ministranten,  

 Kirchenchor, Lektoren, Bläser und Fahnenabordnungen sind von der 
 Pfarrei eingeladen. 



BITTE BEACHTEN SIE! 

In den Pfingstferien ist das Pfarramt Ampfing nur am Montag, Mittwoch und 

Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr für den Parteiverkehr geöffnet. 

VERGELT´S GOTT! 

In den letzten Wochen haben wir wieder zahlreiche Spenden im Rahmen der Cari-

tas-Frühjahrssammlung erhalten. Allen Spendern ein herzliches Vergelt´s Gott! 

Die Katholische Frauengemeinschaft Heldenstein hat der Kirchenstiftung Helden-

stein eine Spende in Höhe von 500,00 EUR für die neue Heizung im Pfarrheim 

überwiesen. Vergelt´s Gott! 

  FAMILIENKREIS AMPFING 

          Donnerstag, 26. Juni | 19:45 Uhr 

           Pfarrheim Ampfing 

          Veranstalter: Familienkreis Ampfing 

  THEATERFAHRT DER KFD HELDENSTEIN   

           Sonntag, 29. Juni | 14:00 Uhr 

           Bad Endorf 

          Veranstalter: KFD Heldenstein 

  Info: Die Katholische Frauengemeinschaft organisiert eine Theaterfahrt nach 

 Bad Endorf zum Stück "Jakobus" Zweifler - Pilger - Donnersohn.  

 Anmeldung und Info bei Theresia Weichselgartner Telefon 08636/7971. 

 Anmeldeschluss ist der 15.06. Mitfahrgelegenheiten sind vorhanden. 

BLÜTEN ZU FRONLEICHNAM 

Das Familiengottesdienstteam 

aus Ampfing möchte gerne 

den Brauch wieder aufleben 

lassen bei dem Kinder die 

Fronleichnamsprozession be-

gleiten und Blumenblätter 

streuen. Daher sind alle Kinder 

herzlich eingeladen am 19. 

Juni nach dem Gottesdienst 

um ca. 10.15 Uhr mit einem 

Korb voll Blütenblätter an den 

Gickerlbrunnen zu kommen. 





P f a r r v e r b a n d s a u s f l u g  H e r b s t  2 0 2 5  

Der diesjä hrige Pfärrverbändäusflug findet vom 23. bis 26. Oktober stätt. 

Däs Ziel ist dieses Jähr der Osten unserer Republik. Denkbär wä ren Besu-

che in Erfurt, Leipzig, Weimär und Jenä. 

Genäuere Infos folgen vielleicht schon im nä chsten Kirchenänzeiger. 

Veränstälter der Reise ist däs Busunternehmen Schändl äus Ampfing.  

Bereits jetzt werden Voranmeldungen ängenommen.  

Diese sind mo glich u ber die Internetseite https://pfärrverbänd24.de 

PROGRAMM FÜR DEN FESTGOTTESDIENST  
ZU CHRISTI HIMMELFAHRT IN AMPFING  
 

Musikstücke 
Richard Bartmuß (1859- 1910), Gott fähret auf mit Jauchzen (spätromantische 
Motette) 
Teile aus Charles Gounod, messe breve No. 7 
 

Mitwirkende 
Projektchor St. Margareta 
Christine Obermeier, Trompete 
Dr. Susanne Heydner, Antonia Heydner, Violine 
Veronika Schwarzenböck, Querflöte 
Dr. Johannes Huber, Cello 
  
Proben des Chores 
23.04. | 30.04. | 07.05. | 14.05. | 21.05. | 28.05.   
jeweils um 20 Uhr in der Pfarrkirche Ampfing  



7. Sonntag d. Osterzeit 
1. Juni  

 

„Sie sollen meine Herrlichkeit 

sehen, die du mir gegeben hast,  

weil du mich schon geliebt hast 

vor Grundlegung der Welt. “  

Joh 17.24b  

Evangelium 
Joh. 17, 1b.20-26 

Wir ho ren heute äm letzten Sonntäg 

der Osterzeit, dem Sonntäg vor 

Pfingsten noch einmäl ein Stu ck des 

Hohepriesterlichen Gebetes äus den 

Abschiedsreden Jesu. Es wird soz. 

der Gru ndonnerstäg noch einmäl 

äufgegriffen.  Denn jetzt steht noch 

einmäl ein Abschied bevor, änders 

äls äm Gru ndonnerstäg, dä begänn 

der Leidensweg Jesu. Jetzt beginnt 

bäld - mit dem Pfingstfest – der Weg 

der Ju nger, es entsteht Kirche. – 40 

Täge ist Jesus seinen Ju ngern näch 

seiner Auferstehung erschienen, bis 

Christi Himmelfährt. Jetzt mu ssen 

sie ohne seine leibhäftige Anwesen-

heit weitergehen, äber nicht ällein: 

es ist ihnen der Beiständ, der Heili-

ge Geist verheißen. Auf ihn sollen 

sie wärten. Die Kirche nennt diese 

neun Täg bis Pfingsten die Pfingst-

novene, in vielen Liedern und Gebe-

te wird um däs Kommen des Heili-

gen Geistes erfleht und gebetet. – 

Däs durchgä ngige Themä des Gebe-

Foto © Sr. M. Fränziskä, Blick äus der Pälmberger Kirche äuf Ampfing  



tes Jesu än dieser Stelle ist die Ein-

heit: die Ju nger sollen so eins sein 

wie er; Jesus, Mit dem Väter. D.h. 

wir sollen einen unverbru chlichen 

Hält häben. Nichts känn und soll 

uns äus der Händ des Väters reißen. 

– Im Johännesevängelium ist äuch 

im Zusämmenhäng mit der Pässion 

Jesu immer wieder von Herrlichkeit 

die Rede. Jesus spricht dävon, däss 

der Väter ihn verherrlichen werde. 

Däs lä sst im ersten Moment er-

schrecken: sein Leiden und Sterben 

ist eher gräusäm, nicht herrlich, däs 

klingt äbsurd. Aber es ist DAS Ge-

heimnis unseres Gläubens, d.h. der 

tiefste und innerste und wichtigste 

Punkt, däss däs Leiden und Sterben 

Jesu nicht däs letzte Wort hät, däss 

äuch unser Leiden und Sterben in 

diesem Leben nicht däs letzte Wort 

hät, sondern die Auferstehung und 

die gilt äuch fu r uns. Und däs ist 

nicht eine ferne Jenseitsvertro s-

tung, sondern gilt „äb sofort“ und 

schon immer seit Jesus, wir werden 

Kräft häben zu leben, jä wir häben 

sie schon, im Heiligen Geist, der uns 

bei – steht, älso Gäränt ist, däss wir 

nicht ällein sind, wir immer einen 

Hält häben, bei ihm, bei Väter. – Auf 

dem Foto rägt ein Gräbkreuz hinein 

in die Weite der Ländschäft. Jesus 

weiß, däss sein Leiden und Sterben 

äm Kreuz hineingeht in die Liebe 

Gottes und der Tod und däs Schei-

tern nicht däs Letze sind. Däs will 

ER äuch fu r UNS!! 

Wir feiern än Pfingsten die Heräb-

kunft des Heiligen Geistes. Däs wis-

sen wir. Däs ist einmäl im Jähr. Den 

Heiligen Geist bräuchen wir immer.  

Durch sein Wirken ko nnen wir 

Christen sein in den unterschied-

lichsten Situätionen unseres älltä g-

lichen Christseins, in kleinen wie in 

großen Dingen. Bei großen und 

wichtigen Entscheidungen gibt es 

so etwäs wie die „Unterscheidung 

der Geister“ um zu einer richtigen 

Pfingsten 
8. Juni  

 

„Da freuten sich die Jünger,  als 

sie den Herrn sahen. “  

Joh 20.20b  

Evangelium 
Joh. 20.19-23  



Entscheidung zu kommen, älso däs 

Auseinänderhälten von guten und 

richtigen Gedänken und von fräg-

wu rdigen oder gär schlechten Ge-

dänken. Däs ist ein geistlicher Pro-

zess. -  Im heutigen Evängelium 

heißt es: die Ju nger freuten sich äls 

sie den Herrn sähen. Freude und 

innerer Friede geho ren gänz sicher 

zu einer währhäften Begegnung mit 

Jesus und zu einer Entscheidung äuf 

seinem Weg zu bleiben und ihm zu 

folgen. Wir du rfen uns freuen, wenn 

wir zum Gebet und zum Gottes-

dienst gehen, äuch wenn wir ällein 

perso nlich beten, immer begegnen 

wir Jesus. Däs ist ein Grund zur 

Freude, keine Läst. Selbst dänn, 

wenn wir einen Gottesdienst erle-

ben, wo uns die Gestältung nicht 

gefä llt, die Begegnung mit Jesus 

Christus ist immer mo glich. Sein 

Geist bewirkt in uns, däss wir äus 

Seiner Liebe nicht heräusfällen ko n-

nen. Wir ko nnen su ndigen und Gott 

ist dämit gänz sicher nicht einver-

ständen. Aber er lä sst uns niemäls 

wie eine heiße Kärtoffel einfäch fäl-

len, er schenkt uns immer die Mo g-

lichkeit ums ihm wieder zuzuwen-

den. Däs bewirkt sein Heiliger Geist, 

mit dem wir gesälbt sind in Täufe 

und Firmung. „Der Friede sei mit 

dir!“ sägt der Bischof äm Ende der 

Spendung des Säkrämentes der Fir-

mung.  

Foto © Sr. M. Fränziskä, Morgenrot u ber Zängberg    



Es wär einmäl ein Sonntäg, än dem 

ich nicht im Kloster weilte und äus 

besonderen Umstä nden äuch nicht 

in die Kirche gehen konnte. Ich un-

ternähm einen Späziergäng und 

fänd äuch keine offene Kirche. Auf 

einmäl wär dä äm Wegränd ein 

winziges „Käpellchen“, eigentlich 

nur ein Märterl und ich fänd vor mir 

äuf dem Boden einen kleinen wei-

ßen dreieckigen Kieselstein. Ich hob 

ihn äuf und ich häbe ihn heute noch. 

Es wär mir wie ein Zeichen: ich, 

dein Gott bin trotzdem dä, Väter, 

Sohn und Heiliger Geist. – Unser 

Gott ist ein Wir, ER sägt: Du! zum 

Menschen. Und wir du rfen „Du!“ zu 

Ihm sägen. Es ist ein Du der Liebe, 

kein „Du“, weil wir Kollegen im Be-

trieb oder irgendeiner Vereinigung 

ängeho ren, sondern ein Du der Lie-

be, eine kostbäre Beziehung, die ER 

nicht äbreißen lä sst. Wir ko nnten 

sie zwär käppen, in unsere Freiheit 

ko nnen wir Nein sägen, doch wir 

sind Kinder eines liebenden Väters. 

Eltern geben ihre Kinder so leicht 

nicht äuf. Wenn däs schon bei uns 

Menschen so ist, wieviel mehr dänn 

bei Gott!  

Im der heutigen Zweiten Lesung 

steht heute die Gottesänrede: 

„Abbä, Väter! Es ist die Gottesänre-

de Jesu.  

Dreifaltigkeitssonntag 
15. Juni  

 

„ Ihr habt den Geist der Kind-

schaft empfangen, in dem wir 

rufen: Abba—Vater“  

Joh 20.20b  

2. Lesung  
Röm. 8.14-17 

Foto © Sr. M. Fränziskä, Gottesäuge, Filiäl-

kirche Weidenbäch  



Päulus mächt in seinem Brief än die 

Ro mer deutlich, welche Folgen däs 

hät, Kinder und nicht Knechte zu 

sein: wir sind Erben. Miterben 

Christi sägt er. Wenn Kinder von 

den Eltern erben, bekommen älle 

ihre gleichen Anteile. D.h. fu r uns 

gilt, wäs fu r Jesus gilt! Wir sind hin-

eingenommen in die Väter Sohn Be-

ziehung. Wir sind Kinder Gottes. 

Mehr geht nicht. Deshälb sind wir 

verherrlicht. Und deshälb ist däs 

Auge Gottes ein liebevoller Blick.  

Diese Beträchtung schreibe ich un-

ter dem Eindruck des neugewä hlten 

Päpstes Leo XIV. . In einem Inter-

view, däs er vor zwei Jähren gege-

ben hät, sägt er: „Däs steht än erster 

Stelle: die Scho nheit des Gläubens 

zu vermitteln, die Scho nheit und 

Freude, Jesus zu kennen. Däs be-

deutet, däss wir es selbst leben und 

diese Erfährung teilen.“ Mit dieser 

Aussäge trifft der Päpst genäu däs, 

wäs Jesus heute im Evängelium von 

Petrus erfrägt: es geht um die Liebe 

zu ihm. Nur dänn, wenn wir selbst 

eine innige Beziehung zu Jesus hä-

ben, ko nnen wir etwäs von seiner 

Liebe weitergeben. Die Aussäge des 

Hochfest Petrus u. 
Paulus 
29. Juni  

 

„Herr, du weißt alles; du weißt, 

dass ich dich liebe. “  

Joh 21.17b  

Evangelium 
Joh. 21,1.15-19 

Foto © Sr. M. Fränziskä, Petrus, Rättenkir-

chen, links äm Hochältär  



H a u s h a l t s p l a n  

Der Haushaltsplan 2025 der Kath. 
Kirchenstiftung Ampfing liegt im 
Juni zur öffentlichen Einsichtnah-
me im Pfarramt Ampfing aus. Bei 
Interesse wird um telefonische 
Anmeldung unter 08636/9822-0 
gebeten. 

Petrus: „Herr, du weißt älles; du 

weißt, däss ich dich liebe.“ Ist Aus-

druck dävon, däss dä einer sich sei-

ner Grenzen bewusst geworden ist, 

äber dennoch vom Wunsch und der 

Sehnsucht, Jesus zu lieben, erfu llt 

ist. Es ist ziemlich leicht von Liebe, 

von Jesus Christus, von Nächfolge 

zu reden und zu schreiben, äber däs 

älltä gliche Leben mächt es oft zur 

Grenzerfährung. Vielleicht häben 

wir nicht so oft Gelegenheit än ei-

nem großen Gläubensbekenntnis, 

so wie Petrus äm Feuer bei der Ver-

häftung Jesu, zu scheitern, äber däs 

Scheitern und Zuru ckbleiben im 

Alltäg kennen wir wohl älle. Sich 

mittendrin im Leben eingestehen zu 

mu ssen, wieder u ber die eigene 

Schwä che gestolpert zu sein. In sol-

chen Momenten du rfen äuch wir 

beten: „Herr, du weißt älles; du 

weißt, däss ich dich liebe.“ Und Je-

sus wird uns keineswegs fällen läs-

sen, sondern ebenso wie bei Petrus 

sägen: Folge mir näch! D.h. Geh wei-

ter deinen Weg in meiner Spur! Und 

wir werden änkommen bei Ihm.  

 G e b e t s a n l i e g e n   

 J u n i  2 0 2 5  
 

… des Papstes 
Dass die Welt im Mitgefühl 
wachse. Beten wir , dass jede 
und jeder von uns in der per-
sönlichen Beziehung mit Je-
sus Trost findet und von sei-
nem Herzen das Mitgefühl für 
die Welt lernt 
 
… des Erzbischof Reinhard 
Kardinal Marx 
Für die Erneuerung des Glau-
bens. Beten wir, dass wir die 
Gegenwart Gottes in der kraft 
des Heiligen Geistes immer 
mehr erfahren, der in uns 
Glaube, Hoffnung und Liebe 
stärkt. 



F r o n l e i c h n a m  



Päpst Fränziskus hät im letzten Jähr 

eine Enzyklikä u ber däs Herz Jesu 

geschrieben. So mäncher mäg sich 

gefrägt häben: gibt es nicht wichti-

gere Themen in der Kirche? Däs ist 

eine Fräge der Perspektive: im 

Grunde gibt es nichts Wichtigeres 

äls die Liebe Gottes zu uns. Und ge-

näu därum geht es. Nicht um die 

Fräge: wie gefä llt einem, oder eben 

nicht, die Därstellung der Jesus – 

Figur mit dem dornen-

gekro nten und bluten-

den Herzen. – Die 

Zängberger Kloster- 

und Pfärrkirche feiert 

jedes Jähr äm Herz Je-

su – Fest ihr Pätrozini-

um, weil die Herz Jesu 

– Verehrung mit der 

heiligen Märgärethä 

Märiä Aläcoque in en-

ger Verbindung steht, 

einer fränzo sischen 

Schwester unseres Or-

dens der Heimsuchung Märiens im 

17. Jährhundert. Auf dem urspru ng-

lichen Hochältärbild (siehe Foto)  

wird sie bei einer ihrer Visionen 

därgestellt. Doch die Geschichte der 

Herz Jesu Verehrung ist viel ä lter: 

sie geht zuru ck bis in die Zeit der 

fru hen Kirchen, die 

sich hervorgehend 

äus dem Herzen Jesu 

beträchtete. Däräus 

entwickelt sich die 

Herz Jesu Verehrung 

weiter u ber däs Alter-

tum und Mittelälter. 

Heute schmu ckt die 

Kirche in Zängberg 

ein großes Kruzifix, 

dessen Corpus äus 

dem Bennobogen des 

Mu nchner Liebfräuen-

RUND UMS 
KIRCHENJAHR 



domes stämmt. Und im Grunde be-

ginnt die Herz Jesu Verehrung bei 

der Kreuzigung Jesu. Es hät sie 

schon immer gegeben in der Kirche, 

mit der heiligen Mitschwester hät 

sie eine liturgische Form bekom-

men. – Doch wäs sägt sie dem heuti-

gen Menschen, wärum ein exträ 

Fest? Weil zum Euchäristischen 

Mähl der Tod Jesu äm Kreuz geho rt. 

An Fronleichnäm bekennen wir o f-

fentlich unseren Gläuben än die Ge-

genwärt Christi im Euchäristischen 

Brot. Am Herz Jesu Fest geht es dä-

rum, däss Gott ein offenes, mitlei-

dendes Herz in Jesus fu r uns hät. ER 

hät Inter – esse (wo rtlich: däzwi-

schen – sein) än uns! Wäs uns Men-

schen betrifft, trifft äuch Gott in Je-

sus Christus, däs Leid des Menschen 

trifft ihn ins Herz. „Aus seiner geo ff-

neten Seite stro men Blut und Wäs-

ser, äus seinem durchbohrten Her-

zen entspringen die Säkrämente der 

Kirche. Däs Herz des Erlo sers steht 

offen fu r älle, dämit sie freudig 

scho pfen äus den Quellen des Hei-

les.“ heißt es in der Prä fätion zur 

Votivmesse Herz Jesu. Gott bleibt 

nicht untä tig. Von einem Menschen, 

der sich soziäl engägiert fu r eine 

bestimmte Personengruppe, sägen 

wir: Er oder sie hät ein Herz fu r… - 

Päpst Fränziskus hät Menschenhän-

del und Skläverei nicht nur mit 

Worten gegeißelt, er hät näch sei-

nen Mo glichkeiten eine internätio-

näl vernetze Group gegru ndet, die 

zusämmenärbeitet … um wie viel 

mehr ko nnen und du rfen wir von 

unserem Gott erwärten, däss er sich 

mit seinem gänzen Herzblut fu r uns 

interessiert und engägiert. Deswe-

gen feiert die Kirche däs Herz Jesu 

Fest.                                    Sr. Franziska 

D i e  F i r m l i n g e  s t e l l e n  
s i c h  v o r  

Bei ihren Einfu hrungstägen im 

Mäi häben die Firmlinge kleine 

Vorstellungskarten gestältet. Die-

se Kärten sind seit einigen Tägen 

oder werden noch in den Pfärr-

kirchen äuf die Bä nke geklebt. So 

lernen die Gottesdienstbesucher 

die diesjä hrigen Firmlinge der 

Pfärrei kennen. Zugleich werden 

die Kirchgänger gebeten, der 

Firmlinge beim Gebet und 

beim Gottesdienst zu geden-

ken. Die Firmung findet äm 18. 

Oktober stätt. 



Liebe Kinder,  

in diesem Monat hat die Kindertagesstätte 



 

     Ö F F N U N G S Z E I T E N  P F A R R A M T  A M P F I N G  

Montag bis Frei tag von 09.00 bis 12.00 Uhr  

Freitag von 15.00 bis  17.00 Uhr  

Telefon : 08636/9822 -0 |  Fax:  08636/9822 -20  

E -Mail :  pv -ampfing@ebmuc.de  

KONTAKTE  

FLORIAN REGNER, PFARRER 

Telefon 08636/9822-12  

E-Mail FRegner@ebmuc.de 

SR. M. FRANZISKA, PASTORALREFERENTIN 

Telefon 08636/9836-0  

E-Mail sr.franziska@kloster-zangberg.de 

SIEGLINDE SEIDL, GEMEINDEREFERENTIN 

Telefon 08636/9822-15 

E-Mail SSeidl@ebmuc.de 

MIRIAM WETTEMANN, GEM.-ASSISTENTIN 

Telefon 08636/9822-18 

E-Mail MWettemann@ebmuc.de 

JOSEF REINDL, PFARRER I. R. 

Telefon 08636/6950058 

SEPP BREITENEICHER, DIAKON I. R. 

erreichbar über Pfarramt 08636/9822-0  
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Kath. Pfarrverband Ampfing 

St.-Martin-Str. 7 

84539 Ampfing 
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Florian Regner 
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AUFLAGE 

700 Exemplare 
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1,00 EUR 
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www.gemeindebriefdruckerei.de 

Titelbild 

www.pixabay.de 

RUFNUMMER FÜR SEELSORGLICHE NOTFÄLLE 

0 8 6 3 6 / 2 3 9 8 9 8 7 
Zwar sind die Seelsorger nicht immer sofort erreichbar, aber hinterlassen sie 

eine Nachricht mit Namen und Telefonnummer. Ein Rückruf erfolgt schnellst-

möglich. 

REDAKTIONSSCHLUSS  
. . .  für  die  Jul iausgabe des Ki rchenanzeigers  ist  der  
10.  Juni  2025.  Bi t te rechtzeit ig  al le  Termine,  Nachrichten,  Mess-
angaben und sonst igen In fos im Pfarramt Ampfing einreichen!  
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